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Merdurchleuckttgst - Gwstmäcbktgst - und unüber¬
windlichster Römischer Kavstr/ auch in Hlspanicn/Hunqarn und Bö'/
betmb König;
Ewr Kavstrl. und König! Cathol- Majcst. stund inctnc nntcrthäuigst/,
Gchorstrmbstc Dienste allezeit bevor;

Mcrgnädtgstcr lieber Hen/undHer: Vetter-

^ NlHUtN stilln / »ckbzp^,tv,i..v. ^ ^ , V .
^dermassen (wie auß Dero gerechtestem Reichs-Hoffraths Lonclu^vom
/'I8ttn0ccemb. letzthin des mehreren erhellet, zur Billigkeit / sonderbahr

auch zu freundlicher angeh-und gewührigerAbhandlung des Haubt-Wercks
rer Eindracht/ dan bißh-ro zu erspühren gewesen/ anzuweisen alle, gnädigst ge-l?rrt'i5shima des von Eansovser e>lndraMr/ oari ""U"—'

nihcn wollen ; ob nun woll zu fürde. sambster Erreichung des von Ew. Kayst, l.
Mastst hieben so ReichSvätterlieh-und gercchlist abgez .ehlten heilsamen Endtzweeks Ich
aanateliialich entschlossen gewesen bin, ersagtenieineLandt-Stande inkurtzem zumge-
»Ä.. Vnnd-Taa bMr u lassen ; So muß jedoch nicht ohn- sonderbahre
B stürtzung vernehmen,daß,wiesehr Ich michDero all-rgnäd.gstenWill-nS-Meinung
Munte. zu fügen unterlhänigstgesinnel gewesen, also sehr hingegen sich diese meine wi¬
derwärtige Stande davon entfernt bezeigen; da Dieselbe, zufolge.ner deßfals erhaltener
ela alaubkaffler Nachricht, Ew- Kayserl Majest. mit näheren Vorstellungen wider ob-
besagtes cc-nclutä» anzugehen , und immittels die BefiMr-zeigte gütliche Wcegezu
^ccl-mren unter sich bey einer von ihren vcxmirten in der Stadt Eöllen seither gehalte.

^Es zUgetÄm^^^^^^ Kayser und Her: Hm! auß dies» Derselben «or-
bereitlicher äusscrung, nebst der grossen Vcrmessenheit/beysothaner Ew. Kayserl. MM.
Uiovillon-lie-r allerhöchster ttrbicr-I-Versügung nicht äc-zu.-ll.'.ren , Mithin sich deren
tast ll.ech-a.loß entgegen stellen zu wollen,gantz klar und vorhinauß, wie wenig zu hoffen
!e>»werde, Dero darin bemerckte allergnädigste lnrc-mon bey einer mchschreibenderder
!andt -Sänden Zusammenkunfft,erreichen zu können: vielmehr aber zu besorgen seye,daß
.> mcltc vcpmlrte solches durch ihre unfriedsame Anleitungen und ubelc Rakhschlageanff
alle -Weiß zu hintertreiben sich bestreben - mithin dadurch nebst dem Zeit-Verlust, dnn
bieran unschuldigen armen Landt-Mann viele taufenden Gulden Unkösten, da die Er-
Ei kakrnüs gezeiat, daß eine eintzige Landtags-Handlung viertzig-biß sünfftzig tausend
Gulden ahn vl-ricn und dergleichen erfordert,auffgehälset werden dorffren;

Und gleichwie dahero diese Begebenheit bey mir einen billigen Anstand erwecket,
ob bev einer solcher Bewandtnüs und wohlgegründeter Beysorg sothane der Standen
convo^eion dannoch zu veranlassen / Dero allergnädigster Will, oder wasD-i oselben,
-u desto sürderlicher Erreichung des abgeziehlten heilsamen Zwecks ahn sie Stande dar¬
unter etwa weiters alle, gnadiast zu verfügen/gefällig seyn mögtc; ,. , „

Also habe Ew.Kayserl.Majest. darüber gegenwärtigen meinen »mterthanigstenJ,e<
richt zu erstatten-und dero allergnädigsten Befehl mir darauff geziemend außzubitten
eine Nothturfft zu seyn erachtet: mit der hinzugefüater gehoi sambster Vci sicherunaidaß
solchen mit schuldiaster Gelassenheit zu befolgen - fort Jede, zeit wercklhätig zu bestatti¬
gen niemahls aussetzen werde , daß in kieffesiem kclxcät ftye , und biß ins Grab

Ew. RömKaystrlund König«. Cathol. Majest.
Merunterlhäniqst-Gehorsambst-Getrewcst-auch

Manheimbden stm beständigst biß in nm-nenTodt
Churfürst.
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